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Am Fachgebiet Mikrotechnik untersucht die Gruppe „Mi-
krotechnische Humanhautforschung“ parallel zu anderen 
dermatologischen Fragestellungen den Vorgang des dauer-
haften Farbeintrags bei der kosmetischen Hautbehandlung. 
Das Ziel besteht darin, den Mechanismus der Farbein-
bringung im Detail sichtbar zu machen. Auf der Grundlage 
dieser Analysen wird derzeit nach Möglichkeiten gesucht, 
die Präzision des Farbeintrags zu verbessern und die Men-
ge der eingebrachten Pigmente zu steigern. 

Der Vortrag zeigt zu-
nächst eine neue experi-
mentelle Methode (ver-
gleichender Farbeintrag, 
siehe rechte Abbildung), 
die es auf einfache Weise gestattet, die Menge der einge-
brachten Farbe in Abhängigkeit von verschiedenen Para-
metern (z. B. Stechgeschwindigkeit, Vorwärtsbewegung der 
Stechhilfe, Tintensorte, usw....) zu bewerten. Dabei will man 
natürlich nicht eine wochenlange Behandlung in Kauf neh-
men, wie es bei der linken Abbildung (alte Tätowiertechnik) 
erforderlich ist. 

Parallel zu der schematisierten und systematischen Untersuchung wurden Hochgeschwin-
digkeitsaufnahmen eingesetzt, die den Ablauf des Eindringens der Nadel in die Haut sowie 
den Vorgang der Farbdeposition sichtbar machen. Hieraus lassen sich Schlußfolgerungen zur 
Verbesserung des Farbeintrags ziehen. 

Eine wichtige Massnahme bestand darin, die Nadelspitze zu modifizieren, um z. B. den Mit-
nahmeeffekt beim Farbeintrag effizient zu nutzen. Hierfür wurden sowohl feinwerktechnische 
Verfahren, als auch die Laserfeinstbearbeitung eingesetzt: Die Ergebnisse belegen, dass syste-
matische Nadelmodifikationen zu erstaunlichen Verbesserungen führen.  


